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SG Gönnersdorf-Brohl II siegt 4:0

Ungefährdeter Auswärtserfolg
Niederzissen. Die SG-Spieler
nahmen vom Anpfiff an das Heft
auf Gegners Platz in die Hand. Le-
diglich in der achten Minute spielte
Kai Kohlenbeck einen zu ungenau-
en Ball. Der Niederzissener Spieler
fackelte auch nicht lange, aber
sein Schuss strich am Tor vorbei.
In der 14. Minute erspielten sich
die Gastgeber nach einem Konter
eine weitere Gelegenheit, der Ab-
schluss verfehlte abermals das
SG-Tor. Ab der 15. Minute sahen
die Zuschauer dann eine einseitige
Partie, in der die „Schützlinge“ sich
nun auch zunehmend Torchancen
erspielten. Nach gutem Anspiel
von Robert Greulich zu Stephan
Apel, prüfte dieser erstmals den
guten Torhüter der Hausherren.
Nur zwei Minuten später köpfte
Christof Reiferscheid nach einem
Eckball auf die Latte des Nieder-
zissener Gehäuses. In der 20. Mi-
nute drehte sich Stephan Apel ge-
schickt um seinen Gegenspieler –
seinen Linksschuss parierte der
Keeper zu einer der zahlreichen
Eckbällen. Gordian Schmitz ver-
suchte sein Glück aus 18m Entfer-
nung, aber der Ball ging links am
Tor vorbei. Kurz darauf spielte Tom

Schlorke auf der linken Angriffssei-
te gut in den Lauf von Robert
Greulich, der von der Torauslinie
präzise zu Stephan Apel passte
und dieser netzte gekonnt zum 0:1
ein. Stephan Apel war es auch, der
in der 34. Minute den Torhüter
abermals prüfte. In den Nach-
schuss von Robert Greulich warf
sich ein Abwehrspieler und die
nächste Ecke folgte. In der 36. Mi-
nute köpfte Robert Greulich nach
einem Freistoß von Lukas Göbel
nur Zentimeter am Tor vorbei. Kurz
vor dem Pausentee foulte ein Ab-
wehrspieler Gordian Schmitz und
Robert Greulich verwandelte den
fälligen Elfmeter souverän zum
hochverdienten 0:2. Die SG-ler
knüpften nach der Halbzeit direkt
an das gute Angriffsspiel an und
erzielten in der 46. Minute das 0:3.
Stephan Apel hatte gut zu Tom
Schlorke durchgesteckt und dieser
bediente Robert Greulich, der vor
dem Torhüter die Nerven behielt
und flach abschloss. In der 48. Mi-
nute bediente Mannschaftskapitän
Marco Behnke mit einem gut ge-
timten Pass Stephan Apel, der nur
an einer weiteren Parade des Kee-
pers scheiterte. Die SG-ler ließen

nicht nach und es folgten weitere
gute Torgelegenheiten durch Ste-
phan Apel und den einsatzstarken
Alexander Gleich. In der 56. Minute
marschierte Christof Reiferscheid
durch die Abwehr der Hausherren
und chippte den Ball gekonnt über
den herausstürzenden Keeper
zum 0:4. In der letzten halben
Stunde ließ dann zwar etwas die
Konzentration der SG nach, aber
die Hausherren hatten nicht eine
einzige Gelegenheit, um das Er-
gebnis zu verbessern. Das Offen-
sivspiel der SG brachte noch eini-
ge Chancen, aber entweder schei-
terte das Team am guten Keeper,
verfehlte das Tor oder traf das Alu-
minium. Eine insgesamt gute Leis-
tung bescherte drei weitere Punkte
für die SG Gönnersdorf-Brohl II.
Die nächste Begegnung findet am
kommenden Sonntag, 4. Novem-
ber um 12.30 Uhr statt. Kader
Gönnersdorf-Brohl II: Kai Kohlen-
beck, Thomas Fabrititus, Jonas
Löpp, Robert Greulich, Gordian
Schmitz, Marco Behnke, Christof
Reiferscheid, Matthias Ullmann,
Alexander Gleich, Tim Kohlenbeck,
Lukas Göbel, Stephan Apel, Tom
Schlorke, Willi Seul, Björn Münz.

Die Taekwondo-Abteilung des TuS Niederoberweiler e.V. informiert

Neue Übungsleiterin

Burgbrohl. Die Taekwondo-Abtei-
lung des TuS Niederoberweiler e.V.
ist eine noch recht junge Abteilung.
Seit Anfang des Jahres unterrichten
die Trainer Nadine Krajewski und
Sebastian Kellner eine immer weiter
steigende Zahl von Schülern in die-
ser koreanischen Kampfsportart.
Disziplin, Konzentration und Respekt
im Umgang miteinander sind die
Grundpfeiler, auf denen das Training
aufbaut. Neben den regelmäßigen
Trainingseinheiten, welche auf Wett-
kämpfe und natürlich auch die Gür-
telprüfungen vorbereiten sollen, ist
die Teilnahme an Lehrgängen der
Taekwondo Union Rheinland-Pfalz
oder auch, wie für Anfang November
geplant, an einem Seminar mit dem
Poomsae-Weltmeister Thomas
Sommer, immer wieder ein tolles Er-
lebnis. Damit der Taekwondo-Sport
auch in Zukunft weiter ein so tolles
Gemeinschaftserlebnis sein kann

und die Abteilung weiter wachsen
kann, ist es wichtig, die Nachwuchs-
talente nicht nur für die verschiede-
nen Wettkämpfe fit zu machen, son-
dern sie auch aktiv in die Trainings-
gestaltung einzubinden und sie so
zu qualifizierten Trainern und Traine-
rinnen auszubilden. Den ersten
Schritt auf ihrem Weg zur Trainerin
hat Katharina Günther nun getan.
Sie hat die Ausbildung zur Übungs-
leiterhelferin bei Sportbund Rhein-
land e.V. absolviert und kann somit
jetzt offiziell Teile des Trainings anlei-
ten. Der Übungsleiterhelfer ist eine
Vorstufe zur DOSB-Übungsleiter-Li-
zenz und vermittelt Kenntnisse in
den Bereichen Trainingsaufbau, Trai-
ningsgestaltung, Physiologie, rechtli-
che Aspekte und Vieles mehr. Inter-
essierte können via Mail Kontakt zur
Taekwondo-Abteilung aufnehmen:
taekwondo@tus-now.de oder sich
online informieren: www.tus-now.de.

Katharina Günther mit den Trainern Nadine Krajewski und Sebastian Kell-
ner sowie dem Vorsitzenden des TuS-Niederoberweiler e.V. Foto: privat

Die ersten Punkte für die D-Junioren der JSG Bad Breisig

Eine erfolgreiche

Woche mit zwei Heimspielen

Bad Breisig. Nach einigen Spielen
mit einer guten und ansprechenden
Leistung, die trotzdem verloren gin-
gen, haben die Jungs der JSG Bad
Breisig nun den ersten Punkt einge-
fahren. In einem von Anfang bis En-
de überaus spannenden Spiel gin-
gen die Badestädter zunächst in
Führung. Auch in der Folge blieb die
Heimmannschaft das bestimmende
Team, aber die Gegner kamen mit
der Zeit auch besser ins Spiel. So
entwickelte sich ein offener Schlag-
abtausch mit einigen sehr guten
Torchancen. In der Pause schien
der Gästetrainer jedoch die richti-
gen Worte gefunden zu haben,
denn sein Team kam besser einge-

stellt aus der Kabine. Dies zeigte
sich schnell auf dem Spielfeld, denn
in der 38. und 44. Minuten netzten
die Gäste gleich zweimal ein. Zur
Freude der Trainer und der Zu-
schauer legten die Badestädter je-
doch eine Schippe drauf und ließen
die Köpfe nicht hängen. Sie dräng-
ten die Bodendorfer in die eigene
Hälfte zurück und bauten entspre-
chend Druck auf deren Tor auf. In
der 57. Minute belohnte sich das
Team um Trainerduo A. El Toufaili
und F. Türkel mit dem Ausgleichstor.
In der Kabine wurde der erste Punkt
anschließend gebührend gefeiert.
Mit dem neu gewonnen Selbstver-
trauen knüpften die Kicker der JSG

Bad Breisig am nächsten Spieltag
an die gute Leistung an. Dabei sah
es zunächst nicht ganz so gut aus,
denn bereits in der zehnten Minute
gingen die Gäste aus Mayschoss
mit 1:0 in Führung. Kurze Zeit spä-
ter legten diese einen weiteren Tref-
fer nach, sodass das Team schnell
einem 2:0 Rückstand hinterherlau-
fen musste. Diesmal warf der Rück-
stand die Jungs allerdings nicht aus
der Bahn, sondern spornte sie so
richtig an. Sie besannen sich auf ih-
re Stärken und schafften in der 28.
und 30. Minute so noch vor der
Halbzeit den Ausgleich. Im Fernse-
hen würde man jetzt vom psycholo-
gisch wichtigen Zeitpunkt sprechen,
und der Reporter hätte Recht be-
halten, denn gleich nach Anpfiff der
zweiten Halbzeit gelang den Quel-
lenstädtern das 3:2. Die nun folgen-
den 20 Minuten waren an Span-
nung kaum zu überbieten. Beiden
Teams spielten sich gute Chancen
heraus, aber die Torhüter zeigten
ebenso gute Paraden. So fiel das
viel umjubelte und erlösende Tor
zum 4:2 erst kurz vor Schluss der
Partie. Endlich haben sich die Jungs
für die fleißige Trainingsarbeit be-
lohnt! Am Samstag, 3. November
um 11 Uhr geht es mit dem dritten
Heimspiel in Folge weiter. Zu Gast
wird sein der Klassenprimus des
Ahrweiler BC. Eine schwierige Auf-
gabe, bei der das Team nichts zu
verlieren hat.

Endlich konnten die Nachwuchssportler wieder zeigen, was in ihnen
steckt. Foto: privat

Tischtennis: Zweite Bezirksliga Ahrweiler/Mayen/Cochem

Furioser Erfolg

Niederzissen. So richtig wollte es
keiner glauben als Carsten Daub
seinen Matchball gegen Ingo Pat-
scheider verwandelte und der Zisse-
ner Ersten für 24 Stunden die Tabel-
lenführung bescherte. Der Neuzu-
gang aus Glees, der für den weiter-
hin verletzten Stephan Didinger ein-
gesprungen war, konnte mit seinem
sicheren Abwehrspiel den Schluss-
punkt in dem wohl besten Zissener
Meisterschaftsspiel der letzten Jahre
setzen. Zissen hatte sich zu Beginn
der Partie keinerlei Chancen ausge-
rechnet. So beschloss die Mann-
schaft, zusätzlich auf Routinier Ralf
Doll zu verzichten und anstelle des-
sen den Jugendspieler Alexej Olig-
schläger mit in die Mannschaft zu in-
tegrieren. Dass in ihm ein richtig gu-
ter Tischtennisspieler steckt, bewies
er eindrucksvoll an der Seite von Sa-
scha Haselbauer im Doppel. Um ein
Haar hätten sie dem gegnerischen
Spitzendoppel Stockdreher/Becker
die Grenzen aufgezeigt (4,-8,-9,6,-
11). Doch dank den Paarungen
Ockenfels/Friedrich sowie Ko-
wall/Daub, konnte das Team mit ei-
ner 2:1 Führung in die Einzel starten.
Dort hatte diesmal der SCN das
Glück auf seiner Seite, denn gleich
drei Begegnungen in Folge konnten
im fünften Satz zugunsten der Roten
entschieden werden. Ockenfels
drehte sein Spiel gegen Eultgen
(-9,9,-3,4,6), Haselbauer gegen
Stockdreher (-10,-3,6,8,8) sowie
Friedrich gegen Hilger (7,-14,-5,8,3).
Doch die schmeichelhafte 5:1 Füh-

rung, konnte Kottenheim bereits
durch die vier folgenden Partien,
postwendend ausgleichen. Erinne-
rungen an eine bittere Niederlage
gegen Altenahr nach einer 5:0 Füh-
rung keimten auf, doch diesmal zeig-
te die Mannschaft keine Nerven. Ha-
selbauer, der erneut zwei Siege am
oberen Paarkreuz verbuchen konn-
te, leitete gegen Eultgen (-3,6,10,8)
denn Endspurt ein. Gefolgt von
Friedrich, der ebenso sein zweites
Spiel gegen Wallrich (7,10,8) ge-
wann und Kowall, der gegen Hilger
nachlegte (-10,10,7,10). Der bereits
zu Beginn erwähnte Triumph von
Carsten Daub (-4,4,10,8) endete in
einem Freudentaumel der Heim-
mannschaft. Der mit 9:3 Punkten in
der zweiten Bezirksliga weiterhin un-
geschlagene SCN, empfängt am
Freitag, 16. November um 20 Uhr
den Tabellenführer TuWi Adenau.
Zeitgleich gelang der vierten Mann-
schaft in Löhndorf ein ungefährdeter
8:2 Auswärtssieg. Löhndorf trat ohne
ihren vierten Spieler an, sodass
schon vor Spielbeginn ein beruhi-
gender Drei-Punkte-Vorsprung auf
dem Papier stand. Nach dem ersten
verlorenen Doppel der Saison konn-
ten anschließend alle Spieler punk-
ten. Für Niederzissen spielten Han-
speter Führer (2), Günter Verlage
(1), Niklas Kaiser (2) sowie Manuel
Berger (2). Durch den Doppelspiel-
tag von Altenahr ist die Mannschaft
zwar auf den zweiten Rang zurück-
gefallen, weißt aber nach wie vor
das beste Spielverhältnis vor.


